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VORBEMERKUNG 

 

Alle Schulen verfügen nach § 36 i.V.m. § 33 Infektionsschutzgesetz (IfSG) über einen schuli-

schen Hygieneplan, in dem die wichtigsten Eckpunkte nach dem Infektionsschutzgesetz ge-

regelt sind, um durch ein hygienisches Umfeld zur Gesundheit der Schüler*innen und alle an 

Schule Beteiligten beizutragen. 

 

Der vorliegende Hygieneplan Corona dient als Ergänzung zum Musterhygieneplan in der ak-

tualisierten Fassung vom 04.08.2020, der allen Schulen des Landes zur Verfügung gestellt 

wurde. Schulleitungen sowie Lehrkräfte gehen dabei mit gutem Beispiel voran und sorgen 

zugleich dafür, dass die Schüler*innen die Hygienehinweise ernst nehmen und umsetzen. 

 

Alle Beschäftigten der Schulen, die Schulträger, alle Schüler*innen sowie alle weiteren re-

gelmäßig an den Schulen arbeitenden Personen sind darüber hinaus gehalten, sorgfältig die 

Hygienehinweise der Gesundheitsbehörden bzw. des Robert Koch-Instituts zu beachten. 

 

Über die Hygienemaßnahmen sind das Personal, die Schüler*innen und die Erziehungsbe-

rechtigten auf jeweils geeignete Weise zu unterrichten. 
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1. PERSÖNLICHE HYGIENE: 

 

Das neuartige Coronavirus ist von Mensch zu Mensch übertragbar. Der Hauptübertragungs-

weg ist die Tröpfcheninfektion. Dies erfolgt vor allem direkt über die Schleimhäute der 

Atemwege, doch ist darüber hinaus auch indirekt über Hände, die dann mit Mund- oder Na-

senschleimhaut sowie die Augenbindehaut in Kontakt gebracht werden, eine Übertragung 

möglich. 

 

Wichtigste Maßnahmen 

 

  In allen Schulen gilt bis auf den Unterricht und die Durchführung der außerunterricht-

lichen und ergänzenden Förderung und Betreuung die Pflicht zum Tragen einer Mund-

Nasen-Bedeckung in geschlossenen Räumen. Auf diese Pflicht wird durch Aushänge 

hingewiesen.  

 

 

 

 

 

Im Lehrkräftezimmer gilt diese Pflicht dann, wenn der Mindestabstand nicht eingehal-

ten werden kann. Für Personen, die auf Grund einer gesundheitlichen Beeinträchti-

gung oder einer Behinderung keine Mund-Nasen-Bedeckung tragen können, gilt diese 

Pflicht nicht.  

 Die Mindestabstandsregel von 1,5 Metern wird für alle unmittelbar im Bereich Schule 

tätigen Personen (Hörerinnen und Hörer sowie Dienstkräfte) in der Schule und im 

Rahmen schulischer Veranstaltungen aufgehoben. Wo immer es möglich ist, soll der 

Mindestabstand von 1,5 Metern jedoch eingehalten werden. 

 Die Mindestabstandsregel soll gegenüber schulfremden Personen beibehalten werden. 

Das Betreten des Schulgeländes für schulfremde Personen ist ebenfalls nur mit einer 

Mund-Nasen-Bedeckung zulässig. Die Beibehaltung der Abstandsregeln der Dienstkräf-

te untereinander wird dringend empfohlen. Bei Dienstbesprechungen und Sitzungen 

weiterer schulischer Gremien sowie Hörer*innenversammlungen soll ein Mindestab-

stand von 1,5 Metern eingehalten werden, soweit die Umstände dies zulassen.  

 In den Fluren und Treppenhäusern wird auf der rechten Seite gegangen. 
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 Bei Krankheitsanzeichen (z.B. Fieber, trockener Husten, Atemproblemen, Verlust Ge-

schmacks-/Geruchssinn, Halsschmerzen Gliederschmerzen) sollen die betroffenen Per-

sonen auf jeden Fall zu Hause bleiben. 

 Berührungen, Umarmungen und Händeschütteln sollen unterlassen werden. 

 Gründliche Händehygiene ist unverzichtbar (z. B. nach dem Naseputzen, Husten o-

der Niesen; nach der Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln; nach Kontakt mit 

Treppengeländern, Türgriffen, Haltegriffen etc., vor und nach dem Essen; vor dem 

Aufsetzen und nach dem Abnehmen einer Schutzmaske, nach dem Toilettengang o-

der nach Betreten des Klassenraums) durch 

 

a) Händewaschen mit Seife für 20 – 30 Sekunden (siehe auch 

https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen/) oder 

 

b) Händedesinfektion: Das sachgerechte Desinfizieren der Hände ist dann sinnvoll, 

wenn ein gründliches Händewaschen nicht möglich ist. Dazu muss Desinfektionsmit-

tel in ausreichender Menge in die trockene Hand gegeben und bis zur vollständigen 

Abtrocknung ca. 30 Sekunden in die Hände einmassiert werden. Dabei ist auf die voll-

ständige Benetzung der Hände zu achten. (siehe auch www.aktion-

sauberehaende.de). 

 Öffentlich zugängliche Gegenstände wie Türklinken oder Fahrstuhlknöpfe sollen mög-

lichst nicht mit der vollen Hand bzw. den Fingern anfasst werden, ggf. Ellenbogen be-

nutzen. 

 

 Husten- und Niesetikette: Husten und Niesen in die Armbeuge gehören zu den wich-

tigsten Präventionsmaßnahmen! Beim Husten oder Niesen größtmöglichen Abstand 

zu anderen Personen halten, am besten wegdrehen. 

 

2. RAUMHYGIENE: KLASSENRÄUME, FACHRÄUME, AUFENTHALTSRÄUME, 

VERWALTUNGSRÄUME, LEHRERZIMMER UND FLURE 

 

Von zentraler Bedeutung ist das richtige Lüften, da dadurch die Innenraumluft ausgetauscht 

wird. In regelmäßigen Abständen während des Unterrichts ist eine Stoßlüftung bzw. Querlüf-

tung durch vollständig geöffnete Fenster über mehrere Minuten vorzunehmen. Eine Kipplüf-

tung ist weitgehend wirkungslos, da durch sie kaum Luft ausgetauscht wird. Aus Sicherheits-

gründen verschlossene Fenster müssen daher für die Lüftung unter Aufsicht einer Lehrkraft 
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geöffnet werden. Können aufgrund baulicher Maßnahmen Fenster in einem Raum dauerhaft 

nicht geöffnet werden, ist er für den Unterricht nicht geeignet, es sei denn, es ist eine effek-

tive raumlufttechnische Anlage (Lüftungsanlage) vorhanden. 

 

Reinigung 

 

Die Peter-A.-Silbermann-Schule nutzt die Unterrichtsräume gemeinsam mit dem Friedrich-

Ebert-Gymnasium. Aus diesem Grund ist eine sorgfältige Zwischenreinigung, die den beson-

deren Gegebenheiten Rechnung trägt, unverzichtbar. 

 

Die DIN 77400 (Reinigungsdienstleitungen Schulgebäude – Anforderungen an die Reinigung) 

ist zu beachten. Sie definiert Grundsätze für eine vertragsgemäße, umweltbewusste und 

hygienische Schulreinigung unter Berücksichtigung aktueller Entwicklungen hinsichtlich 

Technik und Methoden der Gebäudereinigung und rechtlicher Anforderungen durch das In-

fektionsschutzgesetz. 

 

Ergänzend dazu gilt: 

 

Generell nimmt die Infektiosität von Coronaviren auf unbelebten Oberflächen in Abhängig-

keit von Material und Umweltbedingungen wie Temperatur und Feuchtigkeit rasch ab. 

Nachweise über eine Übertragung durch Oberflächen im öffentlichen Bereich liegen bisher 

nicht vor. 

In der Schule steht die Reinigung von Oberflächen im Vordergrund. Dies gilt auch für Ober-

flächen, welchen antimikrobielle Eigenschaften zugeschrieben werden, da auch hier Sekre-

te und Verschmutzungen mechanisch entfernt werden sollen. 

 

Im Gegensatz zur Reinigung wird eine routinemäßige Flächendesinfektion in Schulen auch in 

der jetzigen COVID-Pandemie durch das RKI nicht empfohlen. Hier ist die angemessene Rei-

nigung völlig ausreichend. 

 

Wird eine Desinfektion im Einzelfall als notwendig erachtet, so sollte diese generell als 

Wischdesinfektion mit einer kalten Lösung durchgeführt werden. Eine Sprühdesinfektion, 

d.h. die Benetzung der Oberfläche ohne mechanische Einwirkung, ist weniger effektiv und 

auch aus Arbeitsschutzgründen bedenklich, da Desinfektionsmittel eingeatmet werden 

können (ebenso bei warmer, evtl. dampfender Desinfektionslösung). Auch Raumbegasun-
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gen zur Desinfektion sind hier grundsätzlich nicht angezeigt. Die Einwirkzeit bzw. Benet-

zungszeit ist zu beachten. Je nach Desinfektionsmittel (wenn getrocknete Reste reizend 

wirken) ist eine anschließende Grundreinigung erforderlich. 

 

Folgende Areale sollten besonders gründlich und in stark frequentierten Bereichen täglich 

gereinigt werden: 

 

• Türklinken und Griffe (z.B. an Schubladen- und Fenstergriffe) sowie der Umgriff 

der Türen, 

 

• Treppen- und Handläufe, 

 

• Lichtschalter, 

 

• Tische, Telefone, Kopierer 

 

• und alle weiteren Griffbereiche, wie z.B. Computermäuse und Tastaturen. 

 

3. HYGIENE IM SANITÄRBEREICH 

 

In allen Toilettenräumen müssen ausreichend Flüssigseifenspender und Einmalhandtücher 

bereitgestellt und regelmäßig aufgefüllt werden. Die entsprechenden Auffangbehälter für 

Einmalhandtücher und Toilettenpapier sind vorzuhalten. 

 

Toilettensitze, Armaturen, Waschbecken und Fußböden sind täglich zu reinigen. Bei Ver-

schmutzungen mit Fäkalien, Blut oder Erbrochenem ist nach Entfernung der Kontamination 

mit einem Desinfektionsmittel getränkten Einmaltuch eine prophylaktische Scheuer-Wisch-

Desinfektion erforderlich. Dabei sind Arbeitsgummihandschuhe zu tragen.  

 

4. PERSONEN MIT EINEM HÖHEREN RISIKO FÜR EINEN SCHWEREN COVID- 19-

KRANKHEITSVERLAUF 

 

Für Dienstkräfte mit einem höheren Risiko für einen schweren Covid-19-Krankheitsverlauf 

werden in einem gesonderten Schreiben Regelungen getroffen.  
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Hörerinnen und Hörer, die wegen einer Grunderkrankung bei einer Infektion mit dem 

Coronavirus ein erhöhtes Risiko für einen schweren Verlauf der Krankheit haben können 

(Risikogruppe), müssen dies der Schule durch Vorlage einer entsprechenden ärztlichen Be-

scheinigung nachweisen. Das gilt auch, wenn eine andere im Haushalt der Hörerin oder des 

Hörers  lebende Person zur Risikogruppe gehört und dies ärztlich bescheinigt wird. 

 

Die Schulleitung prüft, in welcher Form in diesem Fall der Unterricht erfolgen kann. 

 

 

5. MELDEPFLICHT 

 

Aufgrund  der  Coronavirus-Meldepflichtverordnung  i.  V.  m.  §  8  und  §  36  des 

Infektionsschutzgesetzes ist sowohl der Verdacht einer Erkrankung als auch das 

Auftreten von COVID-19 Fällen in Schulen dem Gesundheitsamt zu melden. 

 

6. ALLGEMEINES 

 

Der Hygieneplan ist dem Gesundheitsamt zur Kenntnis zu geben. Er wird der Schulgemein-

schaft zur Kenntnis gegeben und auf der Homepage der Schule angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


